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Sehr geehrte Frau Präsidentin, 
 
 
 
die Abgeordneten zum Nationalrat Mag. Jarmer, Freundinnen und Freunde haben 
am 21. Mai 2015 unter der Nr. 5104/J an mich eine schriftliche parlamentarische 

Anfrage betreffend Erfüllung der Behinderteneinstellungspflicht in den Ministerien 

2014 gerichtet. 

 

Eingangs halte ich fest, dass der in Ihrer Anfrage abgefragte Themenbereich von 

dem mir durch Entschließung des Bundespräsidenten, BGBl. II Nr. 218/2014, 

eingeräumten Zuständigkeitsbereich nicht umfasst ist. Ich kann aber aufgrund der 

Auskunft der zuständigen Stellen Folgendes ausführen und werde das gerne tun, 

zumal Sie keine derartige Anfrage an den Herrn Bundeskanzler gerichtet haben. 

 

Zu Frage 1: 

 Inwieweit wurde im Jahr 2014 (Stichtag 31.12.2014) die Beschäftigungspflicht ge-
mäß Behinderteneinstellungsgesetz in den einzelnen Ressorts erfüllt (bitte um 
Angabe der Summe der relevanten DienstnehmerInnen, der Pflichtzahl, der be-
setzten Pflichtstellen und der sich daraus ergebenden (Über)Erfüllung bzw. 
Nichterfüllung)? 
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Die in der Tabelle (Stichtag 31.12.2014) bei den einzelnen Ressorts angeführte 

Pflichtzahl ist insoweit als fiktiv anzusehen, als für die Berechnung der Einstellungs-

verpflichtung gemäß Behinderteneinstellungsgesetz der Bund als Dienstgeber ge-

samt gesehen und die relevante Pflichtzahl von der Gesamtzahl der behinderten-

relevanten Personen (und nicht je Ressort) berechnet wird. 

 

Ich weise darauf hin, dass der Bund seiner Einstellungsverpflichtung gemäß Behin-

derteneinstellungsgesetz seit 2007 nachkommt. 

 

Die in der Tabelle angeführten Zahlen stellen eine Stichtagsauswertung dar, wäh-

rend vom Bundessozialamt für die Ermittlung der Ausgleichstaxe sämtliche im be-

treffenden Kalenderjahr erfassten Bediensteten mit Behinderung laufend berücksich-

tigt werden können. Dem Bundessozialamt stehen nämlich dafür die Daten aller dem 

Ressort
Anzahl

behinderten-
relevante
Personen

Anzahl
Behinderte Pflichtzahl

Doppelt
anrechenbare

Behinderte

Anrechen-
barkeit 

Behinderte

Erfüllung der
Einstellungspflicht

Summe
Oberste Organe 1.219 29 44 11 40 -4
BKA 1.800 90 68 35 125 +57
Inneres 33.230 641 1.303 255 896 -407
Äußeres 1.229 30 47 13 43 -4
Justiz 12.303 335 478 125 460 -18
Mil. Ang.u.Sport 22.058 862 847 351 1.213 +366
Finanzen 12.120 918 448 393 1.311 +863
Arbeit, Soz.u.Kons.Sch. 2.538 417 84 188 605 +521
Gesundheit 552 37 20 18 55 +35
Familien u. Jugend 121 11 4 5 16 +12
Bildung u. Frauen 54.108 526 2.143 192 718 -1.425
Wiss.,Forsch.u. Wirtsch. 8.184 244 316 120 364 +48
VIT 987 29 38 18 47 +9
Land, Forst, Wasserw. 3.169 121 121 33 154 +33

153.618 4.290 5.973 1.757 6.047 +74

Erfüllung der Einstellungspflicht gemäß Behinderteneinstellungsgesetz

31.12.2014
 

Quelle: Managementinformationssystem des Bundes (MIS), Stand 9.1.2015 
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Personenkreis der begünstigten Behinderten zugehörigen Personen zur Verfügung, 

während der Bund als Dienstgeber für seine Auswertungen auf die Meldungen der in 

seinem Bereich beschäftigten Bediensteten mit Behinderung „angewiesen“ ist. Ein 

direkter Zugriff auf die Daten des Bundessozialamtes ist nicht möglich. Da aufgrund 

der abweichenden Datenlage angenommen werden muss, dass die Meldungen der 

Bediensteten nicht vollständig erfolgen und die diesbezüglichen Daten laufend ge-

pflegt und aktualisiert werden, stellt die Tabelle lediglich eine Momentaufnahme zum 

angeführten Stichtag dar. 

 

Zu Frage 2: 

 Um wieviel Prozent konnte die Zahl der beschäftigten begünstigten Behinderten 
in den einzelnen Ressorts im Jahr 2014 (Stichtag 31.12.2014) gegenüber dem 
Vorjahr erhöht werden? 

 
Die folgende Tabelle zeigt die Gegenüberstellung der beschäftigten begünstigten 

Behinderten gesamt 31.12.2013 - 31.12.2014. Eine tabellarische Gegenüberstellung 

der einzelnen Ressorts ist aufgrund der mit 1. März 2014 in Kraft getretenen BMG-

Novelle und der damit verbundenen Änderungen der Personalstände in den Ressorts 

nicht möglich.  

 

31.12.2013 31.12.2014 +/- %

4.208 4.290 +82 +1,95%

VeränderungAnzahl Behinderte gesamt

 
 

Zu Frage 3: 

 Um wieviel Prozent konnte die Zahl der begünstigten Behinderten mit einer Min-
derung der Erwerbsfähigkeit von 70 % in den einzelnen Ressorts im Jahr 2014 
(Stichtag 31.12.2014) gegenüber dem Vorjahr erhöht werden? 

 

Die nachfolgende Tabelle zeigt die Gegenüberstellung der beschäftigten begünstig-

ten Behinderten mit einem Grad der Behinderung von 70% und mehr gesamt 

31.12.2013 - 31.12.2014. Eine tabellarische Gegenüberstellung der einzelnen Res-

sorts ist aus bereits angeführten Gründen nicht möglich.  
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31.12.2013 31.12.2014 +/- %

1.298 1.324 +26 +2,00%

Grad der Behinderung
<70% und mehr Veränderung

 
 

Zu Frage 4: 

 Wie viele der im Jahr 2014 (Stichtag 31.12.2014) in den einzelnen Ressorts be-
schäftigten begünstigten Behinderten waren Frauen? 

 

Ressort männlich weiblich gesamt
Oberste Organe 16 13 29
BKA 47 43 90
Inneres 494 147 641
Äußeres 17 13 30
Justiz 176 159 335
Mil. Ang.u.Sport 643 219 862
Finanzen 501 417 918
Arbeit, Soz.u.Kons.Sch. 196 221 417
Gesundheit 21 16 37
Familien u. Jugend 6 5 11
Bildung u. Frauen 226 300 526
Wiss., Forsch.u.Wirtsch. 133 111 244
VIT 19 10 29
Land, Forst, WW 68 53 121

2.563 1.727 4.290

Quelle: Managementinformationssystem des Bundes (MIS), Stand 9.1.2015

Behinderte nach Geschlecht

31.12.2014 (Stand 9.1.2015)
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Zu Frage 5: 

 Wie viele der im Jahr 2014 (Stichtag 31.12.2014) in den einzelnen Ressorts be-
schäftigten begünstigten Behinderten waren in einer Leitungsfunktion beschäftigt 
und wie viele davon waren Frauen? 

 
Diese Frage kann nur von den einzelnen Ressorts beantwortet werden, da diese Da-

ten bundesweit nicht zentral erfasst werden. 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 
 

Dr. OSTERMAYER 
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